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[§ 155. 156.
Lautlehre. — Die Konsonanten.



Konsonanten den Ausschlag; nur wenn ein u-i arbiger auf
einen palatalen trifft, wird die ganze Gruppe palatal.

Z. B. dunkel -f- palatal wird dunkel: 'fodlat (mit
bala) 'sie teilen" neben deuterotoniertem fo'dälet (da—a)

palatal -j- dunkel wird palatal: aithrea (ttftf) Apl
c Väter 3 aus *athera (th1 — p j;

palatal -|- M-farbig wird palatal: aingliu (gW) Apl
'Engel' aus *angelu oder *angilu (g*—u)

aber w-farbig -- palatal wird palatal: foigde Cftf)
'Bettel' aus *fo-gude zu gu(i)de 'Bitte' (gu b—1).

Wie u wirkt auch o in Stammsilben, z. B. eitset (f's*)
'sie sollen hören' aus *e-tö(i)sset (ar'tüaissi 'er hört zu').

Die Erscheinung, daß nach Ausfall eines hellen Vokals der
darauffolgende Konsonant gewöhnlich palatal wird, scheint über ihre
natürlichen Grenzen hinausgetreten zu sein; vgl. 'dimea (mit u')
Ml 88 c 2 für *dt-ema, prototonierte Form zu do'ema c er schütze'
'dttlem (mit IV) 106 c 4 für *di-ellam neben do'ellam c declinamus
Hier beruht die Palatalisierung auf keiner Konsonantenassimilazion.
Oder soll man annehmen, daß einst ein Übergangslaut i ge- 
sprochen worden ist (*diiema), und daß dieser nach der Synkope
den folgenden Konsonanten palatal färbte?

156. Diesen Ausgleichungsregeln entziehen sich
häufig Komposita, in denen der erste Vokal des zweiten
Komposizionsglieds nicht synkopiert ist, so daß es in
seiner Gestalt dem Simplex ähnlich bleibt. Der anlautende
Konsonant des zweiten Glieds kann dann die Färbung
des Simplex beibehalten. EiTdet das erste Glied auf einen
anders gefärbten Konsonanten, so wird

a) entweder verschiedenfarbige Konsonanz geduldet,
gleich wie wenn im Satze verschiedener Auslaut und An- 
laut zusammentreffen, z. B. taid-chur (b'chu) 'Rückkehr',
dag-theist (yHh?) 'gutes Zeugnis';

b) oder die Färbung des ersten Konsonanten wird
zugunsten der des folgenden aufgegeben, z. B. tadclwr
Ml 131 eil, ath-maldachad statt aitk-m.. 'wiederholtes Ver- 
fluchen 141c 3.

Auf ähnliche Weise wird zuweilen außerhalb der
Komposita der Auslaut schwachbetonter Wörtchen an den










[image: ]

[image: ]

Retrieved from "https://wikisource.org/w/index.php?title=Page:Thurneysen_Handbuch_des_Altirischen_1_Grammatik.pdf/114&oldid=793960"


		Category: 	Not proofread




	





	Navigation menu

	
		

	
		Personal tools
	

	
		
			English
	Not logged in
	Talk
	Contributions
	Create account
	Log in


		
	



		
			

	
		Namespaces
	

	
		
			Previous page
	Next page
	Page
	Discussion
	Image
	Index


		
	



			

	
	
		English
	
	
		
		

		
	



		

		
			

	
		Views
	

	
		
			Read
	Edit
	View history


		
	



			

	
	
		More
	
	
		
		

		
	



			

	Search

	
		
			
			
			
			
		

	




		

	

	

	
		
	

	

	
		Navigation
	

	
		
			Main Page
	Scriptorium
	News
	Recent changes
	Random page
	Random book
	Help
	Donate


		
	



	

	
		Tools
	

	
		
			What links here
	Related changes
	Special pages
	Permanent link
	Page information
	Cite this page
	Get shortened URL
	Download QR code


		
	




	
		Print/export
	

	
		
			Create a book
	Printable version
	Download EPUB
	Download MOBI
	Download PDF
	Other formats


		
	



	







		 This page was last edited on 1 August 2020, at 22:09.
	Text is available under the Creative Commons Attribution-ShareAlike License;
additional terms may apply.
See Terms of Use for details.



		Privacy policy
	About Wikisource
	Disclaimers
	Code of Conduct
	Developers
	Statistics
	Cookie statement
	Mobile view



		[image: Wikimedia Foundation]
	[image: Powered by MediaWiki]






